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Agenda 

Vorstellung des Auftragnehmers 

KRIEGER Architekten | Ingenieure 

 

Zwischenstand 

Machbarkeitsstudie 

Bestandssituation 

Gegenüberstellung der 

Varianten 

Vorgaben Bauherr 

Diskussion 

 



Vorstellung 
des Auftragnehmers 



Projektmanager  
18 JAHRE ERFAHRUNG BÄDERPLANUNG 

 JOCHEN BATZ 

ARCHITEKT AKNW 

SEIT 2000 BEI 

KRIEGER 

JOCHEN BATZ 



Erfahrung und Erneuerung 

THOMAS KALMAN 
ARCHITEKT 

GESCHÄFTSFÜHRER  

SEIT 2009 

MICHAEL KRIEGER 
ARCHITEKT 

GESCHÄFTSFÜHRENDER 

GESELLSCHAFTER 3. GEN. 

SEBASTIAN NEUHAUS 
ARCHITEKT 

GESCHÄFTSFÜHRER 

SEIT 2018 

JOCHEN BATZ 
ARCHITEKT 

GESCHÄFTSFÜHRER  

SEIT 2009 



STANDORTE 

KRIEGER Architekten | Ingenieure 
STANDORTE VELBERT + KOBLENZ 

 



ERFAHRENES 
TEAM 



Objektplanung/Generalplanung 

PLANEN BAUEN BETREIBEN 

GENERALPLANER 

KRIEGER Architekten | Ingenieure 

ARCHITEKTURBÜRO 

KRIEGER Architekten | Ingenieure 

BETRIEB 

DSBG 

OBJEKTPLANUNG 

TRAGWERKSPLANUNG  

 

KRIEGER 

Velbert 

TGA-PLANUNG 

 

 

DTF Ingenieure 

Velbert 

 



DSBG 
DEUTSCHE SPORTSTÄTTENBETRIEBS- UND PLANUNGSGESELLSCHAFT 

BETRIEB  

seit 2004 

BETRIEB  

seit 2007 

BETRIEBSFÜHRUNG  

seit 2008 
BETRIEBSFÜHRUNG  

Seit 2015 

BETRIEBSFÜHRUNG  

seit 2004 

BETRIEBSFÜHRUNG  

seit 2013 

BETRIEB  

seit 2012–2013 
PRE-OPENING  

2007 

BETRIEB  

seit 2004 

BETRIEB  

seit 2014 

BETRIEBSFÜHRUNG  

seit 2014 
BETRIEB  

seit 2014 



ORTE VERSTEHEN. 
ORTE INTERPRETIEREN. 
EHRLICHE ORTE 
SCHAFFEN. 



Referenzen 
REKONSTRUKTION JUGENDSTILBAD DARMSTADT 



Referenzen 
HAGEN WESTFAHLEN BAD 



Erfahrungswerte 
BÄDERREFERENZEN SEIT GRÜNDUNG 



Referenzen 
NEUBAU FREIZEITZENTRUM  ISCHGL 



 
 
BESTANDSSITUATI
ON 











VORGABEN DES 
BAUHERRN AUF DER 
GRUNDLAGE 
POLITISCHER 
BESCHLUSSLAGEN 



Grundlagen zum Projektstart – Bedarfsanalyse  => 

Raumprogramm 

Grad der Kostenbeeinflussung Wiederholte  
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Gesamte Wasserfläche   

 2000m² 

Hallenbad                600m² 

• Sportschwimmbecken  17x25m     

425m² 

• +  1m und 3m Brett, 5m Plattform 

• Lehrschwimmbecken      17 x 10m 

• Planschbecken              15-35m² 

 

Freibad      1.400m² 

• Nicht- / Schwimmerbereich (4x 50m)   

1.000m² 

• Weiteres Becken      (WT -4,0m)     

200m² 

• Planschbecken                                        

200m² 

Gemeinsame Gastronomie 

 

 

Beschluss - Rat der Stadt 

Schwelm vom 29.11.2018 



Planungsrechtliche 

Stellungnahmen  

• Grundstück Freibad 

• Eigentümerin : Stadt Schwelm 

• Flächennutzungsplan: Grünfläche / 

Freibad 

• Gebietsentwicklungsplan RVR: positiv 

• Landschaftsplan: ist zu berücksichtigen 

• Klimaanalyse 

• Belüftungsschneise Innenstadt 

• Erkundungen Geologe - Bodengutachten

   

 



Machbarkeitsstudie 

• Standortanalyse 

• Variantenbetrachtung 

• Bebauungsstudie 

• Kostenschätzung oder Kostenprognose 

• Raum- und Funktionsprogramm 

• Handlungsempfehlung 

• Ergebniszusammenfassung 

 



Hallenbad Beckentypen 



Sportbecken 



Kursbecken 



Eltern Kindbecken 



Freibad Beckentypen 



Freibad - Eltern Kindbecken  



Sportbecken Freibad 



Freibad Springerbecken 



Freibad – Nichtschwimmer Erlebnisbecken 



Arbeitstand 
Machbarkeitsstudie 



Variante C 
 
Arbeitstand 
Machbarkeitsstudie 









VARIANTE C 

Darstellung des 

Ratsbeschlusses FREIBAD  
 

SPORTBECKEN       4 BAHNEN 

 10 X 50M  

WT 1,80  - 2,0M 

 

NICHTSCHWIMMER- ERLEBNISBECKEN 

EIN WASSERKREISLAUF MIT SPB 

WSF= 500M² 

WT 0,75 1,35M 

 

TAUCHBECKEN 200M2  

WT=4 M 

 

 

ELTERN- KIND BECKEN 200M² 

 

 

WASSERFLÄCHE FREIBAD 

500 

500 

200 

200 

1400 

HALLENBAD 
 
SPORTBECKEN       6 BAHNEN 

16,66 X 25  

WT 0,60- 3,80M  

 + HUBBODEN 1/3 

 + 1M BRETT, 3M BRETT, 5 M PLATT 

 

KURSBECKEN         16,66 X 10     

WT 0,00  -  -1,80 M 

 + HUBBODEN 16,66 X 10 

 

 

ELTERN- KIND BECKEN 50M² 

ATTRAKTIONEN 

WT 0,15 - 0,35 

 

 

WASSERFLÄCHE HALLENBAD 

416,5 

166 

35 

617,5 





Variante B 
 
Arbeitstand 
Machbarkeitsstudie 









VARIANTE B (ÄNDERUNGEN IN ROT 

DARGESTELLT) 

Änderungen zum 

Ratsbeschluss FREIBAD  
 

SPORTBECKEN       4 BAHNEN 

 10 X 50M  

WT 1,80  - 2,0M 

 

NICHTSCHWIMMER- ERLEBNISBECKEN 

EIN WASSERKREISLAUF MIT SPB 

WSF= 500M² 

WT 0,75 1,35M 

 

TAUCH -/ SPRINGERBECKEN 200M2  

 + 1M BRETT, 3M BRETT, 5 M PLATT 

WT=4 M 

 

ELTERN- KIND BECKEN   0M² 

NUTZUNG IM HALLENBAD 

 

WASSERFLÄCHE FB 

500 

500 

200 

1200 

HALLENBAD 
 
SPORTBECKEN       6 BAHNEN 

16,66 X 25  

WT 1,35 - 2,0M 

 

 

KURSBECKEN         16,66 X 10     

WT 0,00 -  -3,80M  

 + HUBBODEN  

 + 1M BRETT, 3M BRETT, 5 M PLATT 

 

ELTERN- KIND BECKEN  200M² 

ATTRAKTIONEN 

WT 0,15 - 0,35 

 INKL. SPRAYPARK, KLETTERSCHIFF 

 

WASSERFLÄCHE HB 

416,5 

166 

200 

782,5 





Variante A 
 
Arbeitstand 
Machbarkeitsstudie 









VARIANTE C (ÄNDERUNGEN IN ROT 

DARGESTELLT) 

 

Änderungen zum 

Ratsbeschluss FREIBAD  
 

SPORTBECKEN       4 BAHNEN 

 10 X 50M  

WT 1,80  - 2,0M 

 

NICHTSCHWIMMER- ERLEBNISBECKEN 

EIGENER WASSERKREISLAUF 

WSF= 500M² 

WT 0,75 1,35M 

 

TAUCH -/ SPRINGERBECKEN 200M2  

 + 1M BRETT, 3M BRETT, 5 M PLATT 

WT=4 M 

 

ELTERN- KIND BECKEN   0M² 

NUTZUNG IM HALLENBAD 

 

WASSERFLÄCHE FB 

500 

500 

200 

1200 

HALLENBAD 
 
SPORTBECKEN       6 BAHNEN 

16,66 X 25  

WT 1,35 - 2,0M 

 

 

KURSBECKEN         16,66 X 10     

WT 0,00 -  -3,80M  

 + HUBBODEN  

 + 1M BRETT, 3M BRETT, 5 M PLATT 

 

ELTERN- KIND BECKEN  200M² 

ATTRAKTIONEN 

WT 0,15 - 0,35 

 INKL. SPRAYPARK, KLETTERSCHIFF 

 

WASSERFLÄCHE HB 

416,5 

166 

200 

782,5 





Variante  A Variante B Variante 3

Raumprogramm

Hallenbad Hallenbad Hallenbad Hallenbad 

Sportbecken       6 Bahnen Sportbecken       6 Bahnen Sportbecken       6 Bahnen

16,66 x 25 16,66 x 25 16,66 x 25 

WT 0,60- 3,80m WT 1,35 - 2,0m WT 1,35 - 2,0m

 + Hubboden 1/3

 + 1m Brett, 3m Brett, 5 m Platt

Kursbecken         16,66 x 10    Kursbecken         16,66 x 10    Kursbecken         16,66 x 10    

WT 0,00  -  -1,80 m WT 0,00 -  -3,80m WT 0,00 -  -3,80m 

 + Hubboden 16,66 x 10  + Hubboden  + Hubboden 16,66 x 10

 + 1m Brett, 3m Brett, 5 m Platt   + 1m Brett, 3m Brett, 5 m Platt

Eltern- Kind Becken 50m² Eltern- Kind Becken 200m² Eltern- Kind Becken 200m²

Attraktionen Attraktionen Attraktionen

WT 0,15 - 0,35 WT 0,15 - 0,35 WT 0,15 - 0,35

 inkl. Spraypark, Kletterschiff  inkl. Spraypark, Kletterschiff

Wasserfläche HB Wasserfläche HB Wasserfläche HB

416,5 416,5 416,5

166 166 166

35 200 200

617,5 782,5 782,5

Freibad Freibad Freibad Freibad 

Sportbecken       4 Bahnen Sportbecken       4 Bahnen Sportbecken       4 Bahnen

 10 x 50m  10 x 50m  10 x 50m 

WT 1,80  - 2,0m WT 1,80  - 2,0m WT 1,80  - 2,0m

Nichtschwimmer- Erlebnisbecken Nichtschwimmer- Erlebnisbecken Nichtschwimmer- Erlebnisbecken

Ein Wasserkreislauf mit SPB Ein Wasserkreislauf mit SPB Eigener Wasserkreislauf

WSF= 500m²  WSF= 500m²  WSF= 500m²

WT 0,75 1,35m WT 0,75 1,35m WT 0,75 1,35m

Tauchbecken 200m2 Tauch -/ Springerbecken 200m2 Tauch -/ Springerbecken 200m2 

WT=4 m  + 1m Brett, 3m Brett, 5 m Platt  + 1m Brett, 3m Brett, 5 m Platt

WT=4 m WT=4 m

Eltern- Kind Becken 200m² Eltern- Kind Becken   0m² Eltern- Kind Becken   0m²

Nutzung im Hallenbad Nutzung im Hallenbad

Wasserfläche FB Wasserfläche FB Wasserfläche FB

500 500 500

500 500 500

200 200 200

200

1400 1200 1200

Bewertung

Nutzbare Wasserfläche pro Tag / Jahr  HB 617,00 782,00 782,00

Nutzbare Wasserfläche pro Tag / 4 Monate 1400,00 1200,00 1200,00

Gesamtwasserfläche 2017,00 1982,00 1982,00

Nutzerkonflikte Hallenbad Springen / Schwimmen Springen / Kurse Springen / Kurse

Attraktivität Hallenbad O ++ ++

Attraktivität Freibad ++ + +

Synergien HB => FB - + +

Kurs Angebote - + +

Investkosten zur Nutzung der Wasserflächen Hoch mittel mittel

Städtebauliche Adresse Ja Ja Ja

Kosten

Betriebskosten

C      B            A 



Wie geht es weiter ? 

Machbarkeitsstudie Fertigstellung bis Ostern 2020 

Machbarkeitsstudie den zuständigen politischen 

Gremien vorstellen 

Beschluss der politischen Gremien zu der 

Vorzugsvariante 

VgV-Verfahren für Generalplanungsleistungen 

Auftrag Generalplaner 

HOAI Leistungen zur Umsetzung Badkonzept 

Schwelm 

 



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT  

Jochen Batz 
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